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Donnerstag den 8. M a y 1828.

N a i d a ch«

^ i e k. k. vereinigt? Hcfkanzley has mit hohem
Decrete vom 17. April l. A , der Bitte des hier-
ländigen Gubernial-Secretars und k. k. Kämme«
rers, Alois Freyherrn v. Tau f f e re r zu willfahr
ren, und denselben nach einer mehr als 44ia'hrigen
Dienstesperiode in den gewünschten Pensionsstand
zu versetzen gernht.

G e u t s c h l a n V .
Am 23. April wurde in der königl. Erzgieße-

rey das Piedestal zu dem Denkmale S r . Majestät
des Königs Maximilian Josephe welches zu Kreuch
aufgestellt werden soll, in Erz gegossen. Die kolos-
sale Büste ward schon früher vollendet, und erhalt
über ihre Aehnlichkeit sowohl, als über den seh?
wohlgerathenen Guß allgemeines Lob.

Ihre k. Hoheit die Prinzessinn Amalie, Ge-
mahlinn des Prinzen Johann von Sachsen, ist in
der Nacht vom 23. auf den 24. April von einem
Prinzen glücklich entbunden worden. Nach »2 Uhr
verkündigten io» Kanonenschüsse den Bewohnern
Dresdens dieses frohe GreigniH. (Allg. Z.)

Frankreich.
Sine telegraphische Depesche aus Tou lon vcm

Ho. April (im Momteur vom 20.) meldet: „Am 22.
März hat die Fregatte Asträa am Eingänge der Bai
von Tunis einen algierischen Ksrsaren mit 6 Kano.
nm und C« Mann Besatzung genommen 'und ver-
brannt. Dieser Korsar und der, welcher in Ca-
g l i a r t (auf Sardinien) blockirt is i , scheinen die
einzigen zu seyn, welche seit zwei Monaten aus
Algie? ausgelaufen waren, ohne jedoch auf ihrer
Fahrt uzend eme Prise gemacht zu haben."

(Ost. B.)

Em außerordentlicher Courier hat Briefe von
St . Petersburg vom 7. April Morgens gebracht.
Der Kaiser hatte die Hauptstadt noch nicht verlassen!
man traf aber Ansialten zu seiner Abreise. Die all-
gemeine Meinung war , die russische Armee, die '
anfänglich am 14. über Ven Pruth gehen sollte, wür-
de wegen des schlechten Zustandes der Wege erst
mit Ende dieses Monaths aufbrechen. Man ver-
sichert, die Grundlagen der russischen Intervention
seyen zwischen den drei verbündeten Kabinetten auf
eine solche Art beschlossen und bestimmt, daß der
Vertrag vom 6. Julius in voller Kraft bleibe. Auch
behauptete man zu St . Petersburg, daß nach der
Besehung der Moldau und Wallachel bestimmte
Ausgleichungsvorschläge gemacht werden, und die
russischen Armeen an der Donau stehn bleiben wür-
den."

Der C c n s t i t u t i s n n e l behauptet, Obrist
Fabvier verlasse den griechischen Dienst; er habe
fein disziplinirtes Korps von loo« Mann den Gra-
fen Capodistrias übergeben, und kehre auf einem
französischen Kriegsschiffe nach Frankreich-zurüF.

Nach Versicherung des Sonsiilutionnel hatHr.
Eynard, um fein Vertrauen zu dem Grafen Sapo-
distrias zu beweisen, beschlossen, demselben 5^«oo
Fr. zuzusenden. Auch soll, nach eben diesem Blat-
te , Lord Cochrane zu London zwei Dampfschiffe
bauen lassen, mit denen er, wenn sie fe«ig und
zu Marseille angekommen sind, den Griechen wie-
der zu Hülfe ziehen will.

Der S o u r r i e r f ran^a is sagt auch, die
öffentliche Meinung habe den Vicomte v. Chateau-
briand zum Gouverneur des Herzogs von Bordeaux
bestimmt, allein man vernehme, daß der Baron
v. Damas diesen Posten erhalten habe.



!5a

I n der Warme scheint sich em neuer Geist zu
erheben; man erzählt ein Beispiel von Enthusiasm,
der von jeher in Frankreich das Zeichen des Wieder-
erwachens war. Der EontreadmiralEsllet, hat dem
Seeminister den Vorschlag gemacht, dem Kriege
mit'Algier durch ein einziges Wagestück ein Ende
zu machen; er will ein Linienschiff osn 8a Kanonen
ganz mit Pulver anfüllen, und m eine Höllenma-
schine verwandeln, mit demselben bis unter die
Batterien des Feindes im Innern des Hafens vor-
dringen, es anzünden, und so durch die Zerstörung
der Batterien selbst seiner übrigen Flotte den Weg
bahnen, um das ganze Raubnest auf Einmal zu
vernichten. Hr. Collet versichert, er könne das Li^
menschiff mit nicht mehr als dreißig Mann führen,
die immer noch einige Wahrscheinlichkeit der eigenen
Rettung hätten; er selbst sei bereit, dasselbe zu
leiten und bis zum letzten entscheidenden Augenblick
an Bord zu bleiben. Der Minister hat jedoch den
Antrag nicht genehmigt. (Allg. Z.)

Nach einem Schreiben aus Toulon vom lg.
April verbreitete sich dort das Gerücht, daß in Fol-
ge von der Levante eingelaufenen Nachrichten die
Expedition Gegenbefehl erhalten hat. Ein Artikel
in der Gazette de France bemerkt in Bezug auf die-

.se Expedition Folgendes: „Die wahrscheinlichsten
Vermuthungen lassen nur wenige Zweifel über den
Zweck der zu Toulon ausgerüsteten Expedition über.
Keine im dermaligen Zustande der politischen An-
gelegenheiten gegründete Wahrscheinlichkeit verleitet
zu glauben, daß man dig Absicht habe, eine Expe-
dition nach Morea zu schicken, und die Eilfertigkeit
selbst,, womit diese Rüstung betrieben worden ist,
wahrend keine Nothwendigkeit uns nach dieser Sei-
te hin rief, zeigte deutlich den Irrthum derjenigen,
welche mit Hartnäckigkeit an einen Einfall in den
Pelovones glaubten. Der Angriff von Algier allein
konnte diese großen nulitarischenZurüstungen recht-
fertigen; allein dis Langsamkeit, mit welcher man
sich jetzt dazu rüstet, wird ohne Zweifel ihrem Er-
folge schaden, weil dadurch den Barbareien Zeit
gelassen wird, die äußersten Vertheidigungsmittel
herbeizuschaffen. Endlich rückt auch mit oem Früh-
jahre die Jahreszeit der Krankheiten an dieser un-
gesunden Küste herbei, und man weiß, welch ein
furchtbares Hinderniß diese epidemische Geißel den
Siegen einer Armee entgegensetzen kann, die viel-
leicht der Unthätigkeit einer langen Belagerung preis
gegeben wird. (B. v. T-)
^ I n Toulon loll man mit einer Dampfkanone

von der Erfindung eines Franzosen, Versuche in
Großen anstellen. Sie soll an Effect die von Per-
kins weit übertreffen. (?. 6i Ver.)

Spanien.
Madrid, 10. April. Der König hat vier-

zehn höhere Offiziere seiner Garde zu Kommandan»
ten der Hauptfesiungen von Vatalonien ernannt.
Das Privatbureau des Kriegsministers ward vor
einigen Tagen erbrochen, und es wurden wichtige
Papiere aus demselben geraubt. Man kennt den
Thäter nicht, hat aber Verdachts wegen schon meh-
rere Personen eingezogen. —' Nachrichten aus Ca-
diz M m 5. April zufolge ist daselbst von einem Ab-
zug der französischen Besahung nicht mehr die Rede;
vielmehr scheint derselbe auf unbestimmte Zeit ver-
tagt. I n den Magazinen sollen immer Vorrathe
auf einen Monat vorhanden seyn.

Das Echo du M i d i schreibt unterm lg .
Apri l : „Die Festungen Eadiz, Seu d'Urgel und
Iaca werden von den französischen Truppen'nicht
geräumt werden, sondern blos die Festungen Fi<
gueras, Pampeluna und St . Sebastian.

Dasselbe Journal msldtt von der spanischen
Gränze vom 17. Apri l, daß sich zu Saragossa Spu-
ren eines bösartigen ansteckenden Fiebers gezeigt
hätten, das zuerst in dem kleinen Dorfe Caspe aus-
gebrochen sei, und Aehnlichkeit mit einer Krankheit
zeige, die im Sommer 1626 große Verheerungen
in den Bezirker von Narbonne angerichtet habe«
Wahrscheinlich fey.en die ersten Berichte darüber ct̂
was übertrieben, sonst wäre zu besorgen, daß I I .
M M . die Reise über Saragossa aufgeben, wieder
nach Barcelona umkehren, und über Valencia nach.
Madrid zurückkehren würden. (Mg. Z.)

Das Linienschiff Ferdinand V I I . wtrd unver-
züglich von Eadix nach Manilla unter Segel gehen.
Man will dort eine Verschwörung entdeckt haben,
zu deren Unterdrückung das gedachte Linienschiff
bestimmt ist' (^ . ^imn.)

Spanisches Amerika.
London, i5. April. Wir erhielten gcsiern

Briefe von Buenos-ayres über Rio-Janeiro bis
zum 19. Jänner. Man erwartete daselbst stünd-
lich wichtige Nachnchten vom Kriegsschauplatz, dz
es dem General Lavalleja gelungen war, eine vor-
theilhafte Stellung zwischen der Festung Montevideo
und der brasilischen Armee, die kaum 5aoo M>n"<
siark seyn soll, einzunehmen, und dergcsi.ilt r-ci
leicht einen entscheidenden Schlag auszuf^
Ss krkgerisih indessen diese Nachnch^n l ^ n ^ f..
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glaubt man doch hier^ daß wenn Don Pedro Kun-
de von den jüngsten Vorfällen in Portugal erhal-
ten haben wird, er eilen werde, Brasilien den Frie-
den zu schenken, um desto ungestörter die verwickel-
ten Verhältnisse seiner europäischen Besitzungen
ordnen zu können. M g . Z.)

P o r t u g a l .
Nach Briefen aus Lissabon vom g. April (in

englischen Blättern) hat Don Miguel den Titel ei-
nes absoluten Königs noch nicht angenommen, son-
dern begnügt sich mit dem eines Regenten. Man
Vermuthet allgemein, daß die Absolutisten die Ab-
dankung Don Pedros erwarte», und aufgehört ha-
ben, in Don Miguel zu dringen, daß er den Thron
von Portugal besteigen möchte. Die offizielle Zei-
tung von Lissabon vom 6. April enthält die Entlas-
sung mehrerer konstitutioneller Richter und ihre Er-
setzung durch andere von entgegengesetzter Meinung,

(B. V. T.)
Großbritannien.

Die von Sierra-Leona nach der Insel Fernab
do del Po «erlegte englische Kolonie wird mit je-
dem Tage bedeutender; das Klima ist ungem.ein
gesund, und die Eingebornen kommen den Eng-
ländern mit aller Bereitwilligkeit entgegen.

I n allen Kriegs Häfen herrscht große Thätigkeit;
alles ist in Bewegung. Von Seite der Regierung
wurden zum Transporte der Kavallerie und Infan-
terie 29 Fahrzeuge gemiethet. Man hält sie für die
Levante bestimmt. (I?. ck Ver.)

Der Globe meldet aus Malta vom Zi.März.
Das dort liegende Ausfische Geschwader 'habe von
Petersburg Befehl erhalten, vor die Dardanellen
Zu segeln, und dort fernere Instructions abzuwar-
ten.

Der Cour ier sagt: «Wir haben schon früher
bemerkt, daß die Abberufung des Hrn. v. M i l -
ntz, preußistben Gesandten zu Konstaminopel,
eine wahre Ungnade sei; denn dieser diploma«
t',He Agent soll die Pwrtc l̂auben'gemacht haben,
d^' wenn sie Rußend den Kricg crk^.re, sie in
" " c m Kampfe " n den andern em-orälf^n Mäch-
ten unterstützt werden würde. Preußen und Osicr-
re'sb rathen der Psorce unaufhörlich zu einem den
Ansichten der drci grcs,cn Mächte gcmäßcrn Betra-
gen. Man hofft, 5̂  d'.e Turkc'i nch demnci^ g^n;
.'bm Hoffnung sieht, i>. ihccn ^ndscligen T.ttwür-
»'enaegen Rußland ron ^ n c^rcpäis^cn Mächten
u?'"""' '"-' ;u werden, sie düvne nu7 ' - ^ i ^ .

Inzwischen glauben wir doch nicht, daß die Pforte
ihr Betragen noch vorher ändern werde, ehe die
Rusien über den Pruth gegangen und'an die Do-
nau vorgerückt sind. Die Besitzergreifung und Or-
ganisation der Fürstenthümer fordert ebenfalls Zeit,
und mittlerweile kann dann die Pforte neue Unter-
handlungen anknüpfen. Der Kaiser von Rußland
hat uns mehrmals Beweise der Mäßigung, und
die bestimmte Versicherung gegeben, daß er keine
Vergrößerungsabsicht habe, und wir sind überzeugt,
daß er Anerbiethungen zu Unterhandlungen nicht
abweisen wird, und daß seine Friedcnsbedingun-
gen weder zu sireng noch zu anmaßend seyn werden."

Der Globe will wissen, Lord Wellington und
Fürst Polignac hatten sich über Frankreichs derma-
lige Rüstungen leicht verständigt/ aber in ihrer An-
sicht der griechischen Frage walte noch einige Ver,
schiedenheit ob.

Herr Stratford-Sanning wird bald nach Corfu
Zurückkehren, um im Vereine mit den andern Bot-
schaftern der vermittelnden Mächte zur Ausgleichung
der streitigen Punkte zu wirken. —> I n dcrHavan-
nah sind am 7. März tausend Mann spanischer
Truppen auf der Fregatte Sobrano und vier Trans«
portschiffen angekommen. Man erwartete noch mehr
Truppen, und es hieß, das Mutterland wolle
abermals einen Versuch gegen Mexico oder Eslum-
bien machen.

Der C o u r r i e r will wissen, der Kaiser Ni -
kolaus werde am 2. Mai zu Warschau gekrönt
werden. stlllg. Z.)

Das Schiff Medway, Capitän Wight, be-
fand sich eben in Bahia," als ein Schooner mit äc>
Sclaven von der afrikanischen Küste einlief. Gr
hatte ursprünglich 600 am Bord, wurde aber un-
terwegs von einem Kriegsschiffe verfolgt und warf
200 derselben über Bord, um das Schiff leichter zu
machen. ^'?mb. Z..'

Londoner Blätter melden ans Rio deZaneir^
dasi eine Ausrüstung rorrc^itcl wcrdc, um Bue^
nos-Ayreö;u bomb.n-dic^v., un? 5.'.^.'^ zllmFne-
d.'l: 'i/'wingen. S . ! ' ^ w.iren mchrcre -.u diescin
Zweck bestimmte S<nft nn Begriff unter ^egel ;u
g<hen. Wie es heißt /:ras aber vcm Courier be.
zweifelt wird), hätte der türzlich in Rio de I?<nc no
angelangte vormalige Präsident von Bucnos-Arres.
Ribadavia, einen r.'n dem engiiscbcn Gesandten
Lord Pons.v:by ab>>'̂ fnen Fric^e'llsrertrag nvischcn
Brv'ilicn u^d Nuc^^'^l^.^.5 ^ s Rio de Janeiro
- - ^^7 :5 : . N^-l d c m ^ ! ^ " w i ^ ^ , wen» Brasi-
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lien diesen Vertrag nicht annehmen wolle, die eng-
lischen Schiffe die brasilische Blockade des Rio de la
Plata mit Gewalt durchbrechen. Bis jetzt habe
Brasilien n neutrale Schiffe wegen Verletzung der
Blockade ungehalten. (W. Z.)

G r i e c h e n l a n d .
Ein Schreiben aus P o r ö s vom Z5. März

meldet Folgendes: «Am 20. Nachmittags erschien

auf der hiesigen Rhede ? es hatte den Hrn. Vice-Ad-
miral de R i g n y a n B o r d , welcher sich sogleich in
einer Schaluppe ans Land verfügte, um dem Prä-
sidenten Grafen Capodistrias einen Besuch abzu-
statten. Admiral de R igny brachte die Nacht am
Bord der Fregatte Juno zu,- besuchte am 21. Mor-
gens noch ein Ma l den Präsidenten, und schiffte sich
dann am Bord des T r i den t nach M i l o (dem
Sammelplatze der französischen Station im Archi-
pelagus) ein."

„Am 23. d . M . musterte GrafCapodisir ias
zum zweiten Male das beiDamala stehende Corps
dessen Commands dem Fürsten Demet r i us I p s i -
l a n t i anvertraut ist. Es war bei dieser zweiten
Musterung, mit Inbegriff von Griva's Mann-
schaft , nur noch 1700 Mann stark. Gestern erhielt
I p s i l a n t i seine letzten Instruction en und ein
Theil semer Truppen ist bereits nach S a l a m i s ab-
gegangen. Die Übrigen und der Befehlshaber selbst,
sollcn morgen nach ihrer Bestimmung—man glaubt
nach Attika—aufbrechen."

«Gestern ist auch eine aus sieben Kriegsfahr-
zeugen bestehende Flottille, unter den Befehlen des
Eontre-Admiral Sachtur is ausgelaufen. Sie
ist zur Blockade der von den Türken und Ägyptiern
besetzten Häfen des Peloponnesus bestimmt. Am
Bord derselben wurde G r i v a mit 420 Rumelio-
ien eingeschifft, die zur Verstärkung des Corps des
General Church nach Dragomestre geführt
werden sollen. Die Kanonier-Schaluppen Ba -
Viera und P h i l e l l e n e sollen binnen Kurzem,
nebst einigen andern kleinen Fahrzeugen, zur Blo-
ckade der Golfe von Athen und Negroponte ab-
gehen. Die Kosten zu diesen Ausrüstungen wurden
durch gezwungene und freiwillige Beiträge, vorzüg-
lich von den Inseln, und den Ertrag einiger Zölle
bestritten und der Überrest der auf diesem Wege ein«
gegangnen Gelder—man sagt60,000Thaler —auf
Vorschüsse an die verschiedenen Administrations«
Zweige verwendet."

„Am 22. d. M . wurde im hiesigen Hafen em
Versuch mit dem, bekanntlich in England gebau-
ten Dampfschiffe En te rp r i se angestellt, der je-
doch nicht besser, als die früheren Versuche mit dem
Gange dieses Schiffes in England, ausfiel. Es ist
zwar prachtvoll gebaut, die Triebkraft aber viel zu
schwach."

«Capitän Hastings hat das, bereits vor ei-
nem Jahre aus England angekommene Dampfschiff
Perseverance (inGriechenland K a r t ? r i a , ge-
tauft), welches zuletzt in den Gewässern von M es,
solongi zur Blockade lag, verlassen, weil er sich
mit dem General Church nicht vertragen konnte.
Dieser ist unter andern nicht mehr General issi-
m u s , wozu ihn die provisorische Regierungs - Com-
mission im vorigen Frühjahr ernannt hatte. Der
Präsident gibt ihm bloß den Titel: Oberbefehlsha-
ber in West-Griechenland, welchen Namen Deme«
t r i u s I p s i l a n t i für Ost-Griechenland führt.
Hr. Hastings sell dem Vernehmen nach ein Ar;
senalzu P o r ö s einrichten. Zu dessen Director ei<
ner von den T 0 mba si's bestimmt ist."

„Graf Capodist r ias hat die gefangnen Ara-
ber und Türken, welche durch Vermittlung des k. k.
österreichischen Escadre-Commando in der Levante
gegen eine gleiche Anzahl gefangner Griechen aus-
gewechselt worden sind, vor ihrer Abfahrt neu klei?
den lassen.« (Ost. B.)

Ein Privatschreiben aus Cor fu meldet, daß,
nachdem die Zeit erfolglos verstriche«, die sich Ibra«-
him Pascha zur Räumung Morea's festgesetzt, und
er im Gegentheile neue Befehle und Hilfsquellen
in Betreff des Peloponneses erhalten, eine AbtheU
lung alliirter Schiffe die Häfen von P a t ra s, NZ-
v a r i n , Coron und M o d on blockiren werden.

Das Zu Dragomestre befindliche Griechem
corps, an das sich auch die Capitäne V a r n achio,
t i , Hyskos, Gogos, Co ty l i das und die bei-
den S turna r i angeschlossen haben, sieht.im Be-
griffe kgegen Artsa vorzurücken«

Der Sera skier traf unlängst in I an in 2 ein..
Die Einwohner wurden mit Milde und Schonung
bebandelt, und ihnen keine außerordentlichen Steu-
ern aufgelegt. Zn Rumelien wurde ein genaues
Verzeichniß aller christlichen Individuen angeord-
net, doch weiß man nicht aus welcher Ursache.

AevAtteur: Or. ^av. Heinrich. Verleger: Dgnaz Al. SMer v. Uleinmayr.
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^remven-Anzeige.
A n g e k o m m e n den i . M a y H82F«.

Hr. Vmzenz 6« Lippi, Ritter des großherzogl«
toskanischen S t . Stephans-Ordensf von Triest ngch
W^en.

Den 2. Hr. Joseph Grafv.Galaterie, konigl.
lntbmischer Cavallerie - Lieutenant, von Triest nach
Wien.

Den 3. Hr. Sabba Damasztin^ Beysitzer der
Temeswarer Gcrtchtstafel; Hr. Franz Landone, I u - ,
«elier; beyde von Wien nach Triest.

Den G. Hr. Adolph Raver, k. k. Stadt- und
tandrechts-Auscultant/ Hr. Johann Buschek, borst-
mäßiger Handelsmann; beyde von Triest nach Grätz.

Hr. W. H. Christ. Kroll, Kaufmann, von Elä'tz
xacĥ  Triest.

I n Triest am Z. May 1L26:
79. 5 i . vT. 26. 22.

Die nächsten Ziehungen werden am 17,
und^ 3 i . May in T r i e st abgehalten werden.

Ver?eichniß ver hier verstorbene».
D e n 27. A p r i l 1S28,

M s , t i n Tscherns, Instituts«Armes^ «!t 7»
I«hr , in »er Kratsu. Veiftadr, Nr. 4Z, «B de» F^l .
gen hej Schl«gstusse§.

Den 2g, Maria Smereitz^ ledige Instltutsöl«e,
«lt 4a Iahr^ m der SludentsnZass,/ N l . Zbg^. «»
der Lungensuchi.

Den 2o. Her» Franz Kollsretes, Ksffehsikder^
«lt 55 Jahr, am Platz, Nr. 5 , an einem Lunge«,
blulsturz. — Maria Groschel, ein elltlnl»s«s Kind
«us der Schlfchts, alt 2Jah r , in der PoUsng.Vor-
stadt, Nr. 63 , an Fraisen. .

De« H. May. Herr Franz Michae!Ri»d, Kunst«
gZrtner, »!t 7a Jahr, in der Gradisch« . Nylststzt»
N», 26, an dec Abzehrung.

D«n 2. Gertraud Klantfcher, vuZgo <3-l2nt5ck«<
!c», Instuulsarme, alt 77 Jahr, in dn P,ll«z««
Wolstadl, Nr. 77 , an der Wassersucht,

ver gemauerten Sanal-Vrmke. bey
geöffneter Schwellwehr:

A m 7. M a y 1628: a S c h u h . 7 Z o l l . » l i n .
u n t e » . d e r S ch l« u ß e n b e t t » n g .

Z. 540. T h e a t s r - N a ch r i ch t.,
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre hiemit anzuzngen, daß er mit hochlöbl. k. k. Gubsr«

mal - Bewilligung drey dramatische Vorstellungen Mtt Gesang, auf dem hnsig standMen
Theater geben wird. ^ ? « »

D i s ekste ist h e u t e D s n n e r s t a g den 8. M a p , wo gegeben w i r d ,

z u m e r st « n M « h l s :

A r s e n a , d i e M a n n e r f e i n d i n n ;
o d » r:

H a b a k u k u n d L i n d a n e n s L i e b e s a b e n t e u e r .
K o m i s c h s s Z a u b s r s p i e l , m i t G e s a n g , i n z w e y A c t e n , v o n M e i s l z

M u s i k v o n G l ä s e r ,
W e z u d n Unterzeichnete seine geziemende E in ladung macht«

S u b m O s i e V J o s e p h B e y t » ,

Echguspiel - D i n c t M .



Z - K I / . ( i ) " N r . 190.»^.
K u n d m a c h u n g

be? Pachtversteigerung der im Neuftadrler Krei-
se kegmden Kapitel-Herrschaft Neustadt!. —
I n Folge Entschließung der hohen k. k. allge-
meinen Hofkammer vom i 5 . Iunp v. H. / Zahl
Z3Z63, wird die zur Dotatton des Kollegzat-
Kavttels m Ncustadtl gewwmets Herrschaft
Neustadtl am 20. Map 1628, d. I . Vormit-
tags um 10 Uhr im Bureau des k. k. i l lpri-
schzn Latldesprasidium auf sechs nacheinander.
folgende I a y r e , namllch vom i . November
i323 / b;s letzcen October i 3 5 ^ , mit Vorbe-,
halt .der Genehmigung der hohen k. k. all-
gemeinen Hofkammer im Wegs dec öffentli-
chen Versteigerung verpachtet werden. — Der
jährliche PachtschUling/welcher als Ausrufs-
preis angenommen wl rd , ist auf ZgZiss.C. M .
das ist drey TausenH Neun Hundert Ein und
Fünfzlg Gulden C. M . ausgemittclt. — Der
<Hltz dieser Herrschaft ist in der Kreisstadt
Neustadtl, und die vorzüglichsten Bestandthei-
le, Gerechtsame und Ertragsrudnken dersel-
ben, welche dem Pachter zur Benützung über-
lassen werden, bestehen nn Folgenden: itens.
A n Gebäuden . I n dem für dasKolleglat-
kapitel bestimmten Residenzgebauds zu Neu-
stadt!/ welches zur ebenen Erde /5 bewohnbare
Zimmer, 3 Küchen, ^ sonstige BehättnW/ 2
gewölbte Keller, und einen Pferdstall.auf 6
Pferde, dann im ersten Stockwerke gegen Nord-
osten Z gleiche unit Kommunikationsthüren, ver-
sehene Zunmev/ gegen Südosten 6 gleiche be-
wohnbare Zimmer und eine Hauskapelle, ge-
gen Südosten Z bewohnbare Zimmer für die
Dienerschaft, und gegen Nordnusten 6 gut
hergestellte Wohnzimmer, enchatt, werden bep
der Pachtüoergabe die für die OnsgMüchközt,
And für die alte Kr^samtsregistratuu erfor-
derlichen Lokalitaten koni.mssionell ausgeschie-
den, die übrigen Lokalitäten sammt den bep
den Msierhöfm zu Paka ' und Pottendorf
bestehenden Gebäuden, den 2 Weinkellern im-
Sradtberge und zu llinal^eki^, bey wslch'̂
ersterem sich auch eins Wohnung für den
Weinzierl und einsVlöhstallung befindet, mtt
genauer Besthrubung chres dermahligm Zu-
standes dem Pachter zur Benützung übergeben
voerden. — 2tsns. A n D o m i n i c a ! - G r ü n -
den. Aecker bey i 5 Joch, Garten 4 Joch,
Wiesen 3 Joch, Huchweidm ^. Joch, Wein-
ßävten^Ioch. welche gegenwärtig einen jahr-
Uchcn pach ' .^ ' - : 2^7 '1. S7 kr. C. M . srtra-
^cn, dann öle -o^iernen zu Paka und Pötten-
dors, zu welch' ersterer an Aeckern bep 12 Joch,

260 Quadrat- Klafter/ an Wiesen H Joch,
5Z9 Quadrat- Klafter, an Weingarten 800
Quadrat-Klafter-, und zu letzterer an Aeckern
bey 6 Joch, 3Q0'Quadrat-Klafter, an Wie-
sen bsp I Joch,. 600 Quadrat-Klaf ter , an
Weingarten 800 Quadrm? Klafter gehören.-—
Die Meierei zu Päka ;st dermahl um einen
jährlichen PachischUlmg von 65 st. i ok r . , und
jene zu Ponendorf pr. 63 fi. verpachtet. —
Die Pachtung dieser Grundstücke gehet ver-
tragsmäßig thnls mit Ende October d. I . ,
theils im Jahre 1629 und i62o aus , doch
M bedungen, daß solchz auch in Besitzveran-
derungsfallen dcr Herrschaft, oder wenn sie
nn Ganzen verpachtet werden sollte, schon mit
Ende desjenigen Jahrs, in welchem die Besitz-
Veränderung oder Verpachtung im Ganzen
geschiehet, gegen vorherige Aufkündung zu
erlöschen habe, ohne daß die Pachter Herwe-
gen von der Herrschaft, außer der Zurückzah-
lung des allenfalls anticipirren Pachtsthttlings
und Vergmung der erwiesenen, durch unpavs
thci's.ye Absch^ulig erhobenen Eulturskosten
l'ic ln.! ̂ .',' c.,/^,, -.',äd:gllng zu fordern berechti-
get su-d. — Irens. A r> J u g e n d - , Garben^ ,
Sack - und W e i n z e h e n t , d a n n B e r g -
recht. — Die'e Nutzungen hat die Herrschaft
in 1^3 Ortschaften theils al lein, theils mit
andern Dominien zu beziehen, sind bis Ende
October 1629, um einen jahrlichen Pachtschil-
ling von 2a53 fi. 1 kr. C. M . verpachtet,
M d die dießfalligen Verpachtungen können
früher nur im Besitzoeranderungs-oder Ver-
kaufsfall der Herrschaft aufgehoben werden.—
^,tens. A n I a g d b a r k e i t e n . — Dle Reis-
jagd in den Pfarren S t . Michael und Sto-
pitsch, welchs dermahlen um jahrlich 28 fi.
C. M. ,mi t der Beding-nß des soglerchen An«
Heimziehungsrechts in "den «ä 2 , angegebenen
Fallen bls Ende August 1828, verpachtet ;st.
ätens. A n F ischerepen. — Die Fische^cp
in dem Gurkftusse ist bis Ende Iunp 1828,
gleichfalls nut der Bedlngniß wie die Jagd
um jährliche 12 fi. 10 kr. verpachtet. —
Mens. A n M ensa lbep t rag en. — Dis
Menftlbeptrage betragen von kram. Patrs-
natspfarren jährlich Z ^ f i . 5okr. C. M . , uon
den steyermarkzsche« aber i56 fi. W . W . oder
nach dem Curft zu 260 — 62 fi. 24 kr. C .M.
Zusammen 59) fl. 5^ kr. C.< M . — ?ttns.
A n U r b a r i a l - , G e l d - und N a t u r a l -
Le is tungen. — Dle zu dlcstr Herrschaft
gehörigen 326 Hubenoesitzer, Zo Dominicali-
sten und 22^ eigene Bergholden habsn über
Abzug des gesetzlichen Fünftels zu entrichten:
a) Unveränderlichen Urbarszins und sonstige

(Z.' Amts - Blatt Nr. 56. d. s. May 1828.)
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Geldgaben 7 M . 215^4 kr. — d) Die Na-
turalrobot, welche nach Abzug des gesetzlichen
Fünftels m Z536 patentmaßigen Fuhr5, und
9040 derlep Handtagen, dann m i 5 i )4 ge-
nannten Fuhr- , und i 14 2.i5 solchen Handta-
gen , nebst 266 2^5 Pfund Gespunstschuldig-
fe i t , bestehet. Die tneßfallige Reluition be-
tragt gegenwärtig 687 fi. ^ü 2)4 kr. C< M . ,
ist vom Jahre 1822, bis Ende des Mi l i tä r -
Jahrs 1826 bedungen, kann aber im Besitz-
veranderungs -,Verkaufs- und Verpachtungs-
falle der Herrschaft, aufgehoben werden. —
c) Die Kleinrechten bestehen über Abzug
des gesetzlichen Emfünftels in 16 4^ i 5 Stück
Kapäunevn/ 42 Stück Hühnern, 164 Stück
Eyern un'd 92 Haarzahlingen, welche dcrmahl
nut jahrlichen i 3 st. Z2 2^4 kr. E. M . reluirt
werden. — ä) An Kasten recht werden jahr-
lich nachAbzug des Fünftels, bezüglich auf die
rectificatorische Gebühr, eingediend: Weitzen
11 Nieder-Oestr. Metzen, 26 4S Maß, Korn
26 4.i5Maß, Haber 12 Nieder-Oestr. Metzen,
2b Zlö M a ß / Haiden 10 Nieder- Oesir. Me-
hen, Hirs 2 32^4Z Maß, Bohnen 2Z3^45
Maß. — s) An Laudemien und Ehrungen ha-
ben die meisten Unterthanen bey Besitzverande-
rungen ic> Prozent vom Schatzungswerthe
oder Kaufschillinge über Abzug des Fünftels,
4Mb nur wenige vermög in Handen habenden
Dokumenten ein bestimmtes unveränderliches
Laudemmm zu bezahlen. Dieses Gefall hat in
den letzten drey Jahren von 1824, bis ineluz.
1626, jährlich betragen 82 fi. 202)4kr. C . M .
l ) An Amtstaxen und Aczidenzien, welche
blos in den gesetzlichen Grundbuchs-und üb-
lichen Schirmbriefstaxen, dann Schreibgebüh-
ren bestehen, sind un Jahre 1826 eingegan-
gen 35 fi. Z4 1̂ 4 kr. — Alle zur Herrschaft
und zu den Meierepen Paka und Pottendorf
gehörigen Waldungen, ein Theil des größern
Gartens, die Patronatsrechte und darauf be-
züglichen Lasten, die Kaufrechrsgelder sammt"
den dieMligen Zinsen und der Mlt thzins,
welcher für die Unterbringung der alten kreis-
amttlchen Registratur bezahlt w i rd , bleiben
von der Verpachtung ausgeschlossen. — Wer
an der Versteigerung als Pachtlustlger Antheil
nehmen w ü l , hat als Caution den zehnten
Theil des Ausrufspreises bey der Versteige-
rungskommisfion entweder bar, oder m öf-
fentlichen, auf Metallmünze und auf dk Ue-
berbringer lautenden Staatspapieren nach ih-
rem kmsmaßigen Werrhe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig
von der Kammevprokmatur geprüfte, und be-
wahrt gefundene Sicherheitsurkunde beyzu-
bringen. " - Diese Caution wird der mcistbie<

thend verbliebene Pachter nach erfolgter hos
hen Hofkanumr-Ratification bis auf den
Betrag emes einjährigen Pachtschlllings zu
ergänzen haben, die übrigen Licitanten aber
erhalten die gelegten Eaunonen nach geendigt
ter Versteigerung zurück. — Wer für einen
Drit ten einen Anboth machen w i l l , ist schul-
dig,, sich vorher mit der Vollmacht semes
Com mi ten ten auszuweisen. — Der Pachtschil-
ling wird in halbiähngen Raten vorhinein zu
entrichten seyn. — Die übrigen Pachtbeding-^
M e , die auf die Ausmittlung des Ausrufs-
Preises Bezug nehmenden At ten , dann die
nähere Beschreibung der Herrschaft mir ihren
Bestandtheilen, dann die Verpachtungen
einzelner Ertrags- Rubriken belassenden kon-
tractt :r. können bey dem k. k. ttlyrischen
Landesprasidium eingesehen werden^ auch ist
es den Pachtlustigen unbenommen / im Or t t
der Herrschaft selbst alle Theile derselben ein-
zusehen. — K. K. i l l p r i s ches Landes^
p r ä s l d i u m zu Laibach am 14.HornungiZM.

F ranz F r e y h e r r v. B u f f a ,
Gubernial- und Präsidial- Sekretär.

Z. 546. (1) N r . ?gio>
C u r r s n d e

des k. k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s . ^ -
Bestimmung^ der Tage und Or te , an welchen
die Pferde-Prämien-Vertheilung in den Krei-
sen Laibach/ Adelsberg, Neustadt!, Vttlach
und Klagenfurt, für das Jahr 1628 S ta t t
finden wird. — M a n hat im Einverstandnisse
mit dem k. k. illyrisch - innerösterreichischen Ge^
neral. Commando festgesetzt,daß die Pferde-Prä-
mien-Vertheilung für das laufende Jahr 1826
an nachbenannten Orten und Tagen vor sich
zu gehen habe, und zwar: F ü r den La iba -
cher K r e i s . Am 20. August 1626 zu Kram-
bürg mit Dreißig Golddueaten für den schön-
sten Hengsten, und Zehn G^ldducaten für jede
der sechs schönsten Stutten. F ü r den Ade ls -
berger K r e i s . Am 16/October 1626 zu
Adelsbsrg mit Drepßlg Goldducaten fur ben
schönsten Hengsten, und mit Zehn Gol^duca-
ten für jede der zwey schönsten Mut ten . 5 « r
den Neust ad t l er K r e l s . Am 23. August
1828 zu NaOnfuß mit Dreyßig Goldducaten
für den schönsten Hengsten, und n n t M n
Goldducaten für jede der zwey schönsten Dtu t -
ten. F ü r den V i l l a c h e r K r e i s . Am 27.
September 1628 zu Villach mit Dreyßig Gold-
ducaten für de- < ttn Hengsten, und mit
Zehn Goldducaicn rur jede der vier schönsten,
Stutren. — Am 29° September 1628 zu Pu-
sarnitz mit Dreyßig "Goldducaten für den schön-
stm Hengsten, und mit Zehn Goldducaten
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Mr jede der vier schönsten Stutten. F ü r den
K l a g e n f u r t er K r e i s . Am 27. October
1828 zu Klagenfurt mtt Dreyßig Goldduca-
ten für den schönsten Hengsten/ und mit Dechs
Goldducatsn für jede der sechs schönsten, s t u t -
ten. —- Dieses wird hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebmcht. Laibach am 24. Apri l 1628.

Joseph Cawlllo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

leopo ld Gra f v. Welsersheimb^
k. k. Gubermalrath.

Aemtliche H7erlautvaruttZen.
Z. 543. (1)

G a r t e n s u n d I u g e n d z e h e n t e
zu v e r p a c h t e n .

An nachbenannten Tagen und Orten
werden die zur Fürstbischöstlchen Pfalz Lau
hach gehörigen Garben- und Iugendzehente/
auf drey Jahre lang, nämttch füs das Jahr
R823, 1829 und l 8 3 o , mittelst Versteige-
rung m Pacht ausgelassen werden, und zwar:
A m 12. W a y N . a c h M l t t a g s v o n 3
bis 6 U h r , i n der R e n t a mts ka nz-

ley der P f a l z La »bach:
der Zehcnt zu Vizkmaris, Commendisches
Baufeld, salbacher Baufeld, Unterschischka,

ZokitL^ S t . Peters- und Pollangt Vorstadt.
A m i5 . d e t t o d e t t o :

Der Zehent zu ̂ oin»^1i0n,Iar5k6, Odsr-

t>Vr)^ No55e, 3ällo, Uäni5uund Stephansdorf°
A m iH- d e t t o d e t t o :

Der Zehent zu ^äsci iel , ääliooli, 3!nj)-
DQ, ^VsuxIiO, 5t.u,ä6N2 ^ Nruz1ii2,2 ^ ^Visza-
?i^,z Dadrunio, 3aa.or und Vo^ls.
A m 17. d e t t o V o r m i t t a g s v o n g

b l s 1^ Ukr :
£)ee 3efent jU.Waitscb,:Gleiniu, Cos-

sarje, S. Martin podSemreko, Resore^ Dru-
schounig, Kamia,.S, Paul, Lippogiau Sei-
io, Panze.Podmelnig.Javor^Plesch.Rep-
zhe, Bresie,. Reber, Doü,. Dalnavass,;
Babnagpriza, Orle, Sr.cdnavass, SeUo, Kua-
nig, Porebr»: linD. Hr-ili..
Am Lg. May V 0 r m t l t ag s u m 10 u y 5

im Orte Veuke::
Der Zehen, zu Leu^s und ü^tMäbresovLZ,.

Uaäeiu Nachmittags um 3 Uhr im
O r t e V r s 5 0 ifi 2 ;

Der Zehent zu Vresovi?) I,00F^ Minli-°
ioz Vl-aLoinei') I^iioovix^ V.̂ än6 und 605126,
Am 22. M a y V o r m i t t a g s um 10 Uhr
im O r t e 8. N ä r r i n vor K r a i n b u r g :

Der ganze Kehent zu FeichNNg und hn l .
Gsist hep Lack. ' ^ ^

A m 2 g . M a y V o r m i t t a g 5 u m i a U ß r "
im O r t e Lottsch:

Der Zehent zu Lottsch, sammt ^kouxs^
Lroä und Flcckdorf.

Wozu also die Pachtlustigen zu erschei-
nen anmlt vorgeladen find.

Fürstblschöfi. Pfalz Laibach am S.May 1828.

Vermischte Uerlautbarungen.
Z. 627. (1) G d i c t. Nr. 25o.

Bon dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Wei«
pelberg wird hiemit luno gegeden: Ss sey auf An»
langen des Franz Savirfcheg, von St . Marein,
gegen Ioftph Slobih, von Kleinältendorf, wegen
behaupteten Hau ft. C. M . unL Redenverbindttch»
keilen, in die executwe Versteigerung der, dem
Lehtern gehörigen, mit erecutioen Pfandrechte de»
legten, ohne den sunä^z insli-ucmz, gerichtlich
auf 2»2c> ft. 40 kr. C. M geschätzten, Ver Staats»
herischafc SilNch, älib Urd. er Rett. Nr. 12a,
zinsbaren, und zu Meinaltendorf liegenden gan»
zen Kaufrechtshube, nedst Gehäusen, gewilliget,
und zu ihrer drey Termine, k>. i. der 24. Apr i l ,
24. May und 24, Iuny l. z I . , jedesmahl Vor«
mittags I Udr i^oco Klemaltendors mtt dem Bey«
sahe festgeftht worden, dah^ wenn diele in die
Execution, gezogene Realität wedee bey der ersten
nsch zweyten Tagsatzung um den Schätzungswerts
oder darüber an Mann gebracht, solche bey der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer«
den würde.

Die Beschreibung der Realität und Licita.
tionsbedingmsse erliegen in dieser Amtseanzlsy
zu Jedermanns Einsicht.

Bez. Gericht Weixelberg den 24. März lLZ3.
Anmerkung . Bey der ersten Feüoiethungstag»

sahung hat sich tsin Kaustust,qer gemeldet.

Z. 5 ^ i . ( i ) E l n C a p i t a l
pr. 2000 fi. ist gegen normalmaßige Bichece
hnt zu vergeben, und sm sehr schönes J im-
mer mit der Aussicht auf den Hauvtplatz,
stündlich zu beziehen. Ueber beydes erfährt man
das Nähere am Hauptplstze N r . 8 , im er§
ften Stocke« Laibach den 5. May 1828.

Z. ö5o^ ( l ) ^
A n z e t g e.

Nachdem wir unsere Spezerey-
Material - Waaren - Handlung am
deutschen Platze ̂  im vorherigen M i -
chael Peßmklschen Gewölbe eröffnet
haben, und durchgehend^ mit fnjchen
Waaren versthem sind, so erlauben
wir uns zum zahlreichen Zuspruch,
dem hochverehrten Publicum bestens
zu empfehlen, und die Versicherung
der billigsten Bedienung zu geben.

Ergebenste
Mühleisen er Morchitz.


